
Handeln bei aktivem Schulabsentismus (in Anlehnung an S. Müller, 2006) 

Schriftl. Dokumentation aller Gespräche, Maßnahmen und Absprachen. 

Es ist darauf zu achten, dass bei getrenntlebenden Eltern beide Sorgeberechtigte informiert 

werden, wenn nicht ein Elternteil das alleinige Sorgerecht hat.  

 

  

Es ist darauf zu achten, dass bei getrenntlebenden Eltern beide Sorgeberechtigte  

Zwischenbilanz nach 2 Wochen: wenn Maßnahmen erfolglos, dann 

Zwischenbilanz nach 2 Wochen: wenn Maßnahmen erfolglos, dann 

Zwischenbilanz nach 2 Wochen: wenn Maßnahmen erfolglos, dann 

Schriftliche Dokumentation der Anwesenheitskontrolle über den gesamten Schultag – Liste über Teams + 

Klassenbuch 

Unentschuldigtes Fehlen 

 

Entschuldigtes Fehlen 

 
andauerndes u/o häufiges 

Fehlen / verspätetes 

Kommen 

verfrühtes Gehen 
sofortige Information der 

Sorgeberechtigten 

am 1. Tag 

Kooperationsgespräch(e) mit Schulpflichtigem, Eltern/Personensorgeberechtigten und Schule  

ggf. erweitert um Mitarbeiter diverser Fachdienste (z.B. Schulpsychologie, Jugendamt, Erziehungsberatung) 

________ 

Situationsanalyse / Ursachenforschung 

Pädagogische und erzieherische Einwirkung (§41 Abs. 3 SchulG; §53 Abs. 2 SchulG; BASS 12‐51 Nr. 5 Abs. 3.1) 

(ggf. schriftl. Mitteilung über Nichtanerkennung der Entschuldigung ggf. mit Verpflichtung, künftig ärztliche 

Atteste beizubringen. In besonderen Fällen: Beantragung eines schul‐ oder amtsärztlichen Gutachtens (BASS 12‐52 

Nr. 11) 
 

Situations‐ und ursachenangemessene Maßnahmen zur Reintegration ins Schulsystem 

Fehlen wird 

entschuldigt. 
 

Fehlen wird nicht 

entschuldigt. 

 

Zweifel an 

Entschuldigung 

 

keine Zweifel an 

Entschuldigung 

 

Erneute Kooperationsgespräch(e) mit Schulpflichtigem, Eltern/Personensorgeberechtigten und Schule 

ggf. erweitert um Mitarbeiter diverser Fachdienste (z.B. Schulpsychologie, Jugendamt, Erziehungsberatung) 

Situationsanalyse + Hilfeplanung zur Reintegration ins Schulsystem 

Ordnungsmaßnahmen (§53 Abs. 3 SchulG; BASS 12‐51 Nr. 5 Abs. 3.2 

 

Schriftliche Aufforderung der Schule (BASS 12‐51 Nr. 5 Abs. 3.3:)  

an die Eltern/Personensorgeberechtigten (und an Schulpflichtigen, wenn dieser ≥ 14 Jahre) 

 

Information der Schulaufsicht zur Einleitung eines 

Ordnungswidrigkeitenverfahrens  

i.d.R. Bußgeldverfahren in Absprache mit SL 

(§126 Abs. 1 SchulG; BASS 12‐51 Nr. 5 Abs. 3.5) 

(oder Zwangsgeldverfahren (§41 Abs. 5 SchulG)) 

 

Beauftragung der zuständigen 

Ordnungsbehörde zur zwangsweisen Zuführung 

(§41 Abs. 4 SchulG; BASS 12‐51 Nr. 5 Abs. 3.4) 

 

 

Auch wenn die Maßnahmen des Schulgesetzes ausgeschöpft sind, endet damit nicht der pädagogische Auftrag 

der Schule . 


